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ARNOST J E D L I C K A  
P rag

Im  Jun i des vorigen Jahres w urde eine Exkursion nach W estkasachstan (UdSSR) 
unternom m en. Es w urde gesam m elt in der Umgebung der Gemeinde Dzambul auf 
Lokalitäten, wo die typische südrussische Steppe m it zahlreichen salzigen Seen in die 
W üste übergeht. Die neu beschriebenen A rten w aren nach A usreißen verschiedener 
Pflanzen in deren W urzeln oder beim  Lichtfang gesam m elt worden, wo sie manche 
A phodius-A rten fressen, welche in Massen auf Licht aufflogen.
Die neuen A rten  sind zur Ehre des H errn  J. GOTTWALD benannt, welcher diese 
gesam m elt hat.

Holotypen befinden sich in coli. GOTTWALD, Paratypen  in coli. mea.

Clivina gottwaldi sp. n. (Fig. 1)

Rotgelb. Kopf vom Clypeus bis zum Halsschild deutlich ziemlich grob längsgerun­
zelt. Augen m it 2 Borsten. Die Seitenlappen vor den Augen stark  erw eitert, Clypeus 
ziemlich tief ausgeschnitten m it ziemlich langen spitzigen Seitenecken, in der M itte 
m it deutlichem  Querwulst. O berlippe schmal, tief ausgeschnitten m it abgerundeten 
Ecken, in der M itte m it zwei, an den Seiten m it je 3 Borsten. F ühler perlschnur­
förmig, vom 3. Gliede an behaart, das zweite Glied exzentrisch am  ersten  eingesetzt. 
Halsschild deutlich b reiter als der Kopf, nu r wenig länger als breit, m it größter 
B reite w eit h in ter der Mitte, nach vorn deutlich verengt, sehr leicht gerundet, Vor­
derrand  so b reit w ie der Hals, m it abgerundeten Vorderecken, der ganze V order­
rand  deutlich und tief längsgestrichelt, H interecken b reit abgerundet, M ittellinie 
ziemlich tief. Flügeldecken so breit w ie das Halsschild, parallel und zylindrisch, 
zweimal so lang wie breit, S treifen mäßig tief, vorn deutlich, hin ten  feiner punk­
tiert, der 2.-4. erreicht nicht die Basis, Zwischenräum e nur leicht gewölbt, der d ritte  
m it 3 Punkten. Vorderschienen: beide Enddorne fast gleichlang, der vordere seit­
liche Sporn groß, der h in tere viel kleiner, Schenkel verdickt, M ittelschienen am
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Außenende ohne Höcker. Scutellarstreifen fehlt. Letztes A bdom inalsegm ent jeder- 
seits m it zwei voneinander en tfern ten  Borsten. Ohne M ikroskulptur.

Länge 5,5 mm. 2 9  9  UdSSR — Kasachstan, Dzambul. Holotypus in coli. GOTT­
WALD, P aratypus in coli. mea.

D unklere Exem plare rotgelb, helle (? unreif) gelbrot. Flügeldecken m it einem 
schwarzen Längswisch jederseits der Naht, bei den reifen am  2.-5, bei den helleren

am  3.-4. Zwischenraum. Dieser Längswisch läßt die Basis und Spitze rotgelb (siehe 
Abbildung) und ist bei den unreifen  Stücken sehr kurz. Augen schwarz. Kopf m it 
Clypeus deutlich punktiert. Halsschild deutlich b reiter als der Kopf, um  V4 b reiter 
als lang, herzförmig, V orderrand sehr wenig ausgeschnitten, an den Seiten stark  
gerundet, nach hinten kurz ausgeschweift verengt, H interecken etwas spitzig nach 
außen gerichtet, Basis gerade, etwas b reiter als der Hals, Basalgrübchen rundlich, 
wenig deutlich, ganze Oberseite w ie der Kopf dicht und deutlich punk tie rt und 
abstehend behaart. Flügeldecken viel b re iter als das Halsschild, an den Seiten leicht 
gerundet. Schultern abgerundet, B asalrand vollständig, Streifen mäßig tief, Zwi­
schenräum e fast flach 2- bis 3reihig sehr fein punk tie rt und  abstehend behaart, 
Scutellarstreifen fehlt.

Länge 7 mm. UdSSR — Kasachstan, Dzambul. 16 Ex., Holotypus in coli. GOTTWALD. 
Vom Eucarterus sparsutus RTT. unterscheidet er sich durch kleinere Gestalt, größere 
Augen, dichter und feiner punk tie rten  Kopf und Halsschild, m ehr spitzige sta tt 
stum pfe Hinterecken, sehr fein punk tie rte  Zwischenräume, kürzere B ehaarung und 
schwarzen Längswisch auf der Flügeldecke.

Eucarterus gottwaldi sp. n. (Fig. 2)
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Brachynus (Brachynidius) gottwaldi sp. n.

Kopf und Halsschild oben und unten, Fühler, Palpen und Beine gelbrot, F lügel­
decken grünblau, Abdomen schwarz. Kopf m it ziemlich großen Augen, glatt, nur 
h in te r den Augen m it einigen Punkten. Halsschild so b re it w ie der Kopf, fast so 
b re it w ie lang, herzförmig, vor den etwas spitzig nach außen gerichteten H in ter­
ecken deutlich und lang ausgeschweift. V orderrand fast gerade, V orderecken etwas 
spitzig vorragend, M ittellinie ziemlich tief, Basalgrübchen flach und rundlich, 
Scheibe sehr fein quergerieft. Flügeldecken fast 3mal so b reit w ie das Halsschild, 
nach hinten deutlich erw eitert, vor der Spitze gegen N aht nach vorn abgeschrägt; 
der 2.-5. Zwischenraum  deutlich erhoben, aber nicht gerippt, fein punk tie rt und 
anliegend behaart.

Länge 10 mm. 2 9  9  UdSSR — Kasachstan, Dzambul. Holotypus in coli. GOTT­
WALD, P aratypus in coli. mea.

Dem Brachynus incertus BRÜLL, nahestehend, unterscheidet sich durch größere 
Gestalt, gelbrote (statt schwarze) Palpen, F ühler und Tarsen, nu r schwach gerippte 
innere Zwischenräum e und dichter punk tie rte  ganze Oberseite der Flügeldecken.

Pterostichus (Melanius) gottwaldi sp. n.

Schwarz, glänzend, Fühler und  Schienen braun. Kopf m it Clypeus sehr fein und 
zerstreu t punktiert, Augen mäßig gewölbt, Schläfen sehr kurz, S tirnfurchen mäßig 
tief. Halsschild nur um  die H älfte b reiter als der Kopf, n u r wenig b reiter als lang, 
V orderrand gerade m it herabgebogenen Vorderecken, an den Seiten gerundet, erst 
vor den rechteckigen H interecken kurz ausgeschweift, Basis so b re it w ie der V order­
rand, jederseits m it einem  tiefen, strichförm igen Eindruck, ganze Basis ziemlich fein 
und dicht punktiert, M ittellinie fein. Flügeldecken etwas b re ite r  als das Halsschild, 
an den Seiten leicht gerundet, S treifen mäßig tief, fast glatt, Zw ischenräum e flach, 
der d ritte  m it drei Punkten, Scutellarstreifen  fehlt, durch einen P orenpunkt an der 
Basis des zweiten Streifens ersetzt. Episternen der H in terbrust länger als vorn breit, 
K lauenglied unten  unbehaart. M ikroskulptur: Kopf glatt, Halsschild nu r an den Seiten 
engmaschig, Flügeldecken deutlich isodiam etrisch genetzt.

Länge: 8 mm, 1 9  UdSSR — Kasachstan, Dzambul. Holotypus in coli. GOTTWALD. 
Von den europäischen A rten gracilis DEJ. und m inor GYLL. unterscheidet er sich 
durch den punktierten  Kopf, n u r einen Strich an der Basis des Halsschildes und 
fehlenden Scutellarstreifen.

Amara (Ammoxena) dzambuli sp. n.

Hell gelbrot, Augen schwarz. Der A. gottw aldi ähnlich, unterscheidet sich haup t­
sächlich durch die am H in terrande beborsteten Abdominalsegmente. Halsschild am 
V orderrand etwas m ehr ausgeschweift, H interecken ebenfalls stum pf. Basis nu r m it 
einem  Grübchen jederseits und unpunktiert, F lügeldeckenstreifen etwas feiner und
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glatt, Schultern etwas stum pf, Scutellarstreifen  im ersten Zwischenraum. H in ter­
schienen jederseits m it 10—12 Borsten, P rosternalfortsatz ungerandet und  m it Bor­
sten. cf ohne Grübchen, Episternen der H in terb rust lang. Kopf und Flügeldecken 
fein isodiametrisch genetzt, Halsschildm itte fast glatt.

Länge 11 m. UdSSR — Kasachstan, Dzambul. Holotypus in coli. GOTTWALD, 
1 P aratypus in coli. mea. 5 Ex.

Amara (Amathitis) gottwaldi sp. n. (Fig. 3)

Einfarbig rotgelb, Kopf und Halsschild etwas dunkler als die Flügeldecken, Augen 
schwarz. Kopf ziemlich b reit m it etwas gewölbten Augen, glatt, S tirnfurchen kurz, 
strichförmig, m it der Clypeusfurche verbunden, in der M itte m it kleinem  Eindruck. 
Clypeus schmal, vorn m ehr oder w eniger deutlich, b re it gewulstet, Oberlippe etwas 
kürzer als breit. Zwei Supraorbitalborsten. Halsschild fast um die H älfte b re iter als 
lang, V orderrand fast gerade m it abgerundeten, nu r wenig vorragenden V order­
ecken, an den Seiten nach vorn sta rk  gerundet, nach hin ten  fast geradlinig verengt, 
H interecken stumpf, scharf, Basis so b re it w ie der V orderrand, Seitenrandkehle 
vorn sehr schmal, hinten etwas erw eitert, Basis jederseits m it zwei kleinen strich­
förm igen Eindrücken, ganze Basis deutlich punktiert, in der M itte längsgerunzelt. 
Scheibe gewölbt, glatt, M ittellinie sehr fein. Flügeldecken b re ite r als das Halsschild, 
nach hinten leicht erw eitert, h in ten  leicht zugespitzt ohne Ausschnitt, Schultern 
abgerundet. B asalrand gerade, S treifen ziemlich fein, undeutlich punktiert, nach 
h in ten  etwas tiefer, Zw ischenräum e flach, h in ten  leicht gewölbt, der d ritte  ohne 
Punkt, Scutellarstreifen lang, ohne P orenpunkt im  zweiten Zwischenraum. H in ter­
schenkel m it 6 Borsten, A bdom inalsegm ente jederseits m it 1 Borste, Episternen der 
H in terb rust lang und schlank, P rosternalfortsatz  des cf an der Spitze gerandet und 
davor m it einem  glatten, m anchm al undeutlichen Längsstrich, ohne Borsten. K inn 
tief ausgeschnitten m it flachem Zahn. U nterseite glatt. Ganze Oberseite sehr fein 
isodiam etrisch genetzt.

Länge 11—12 mm. UdSSR — Kasachstan, Dzambul. Holotypus in coli. GOTTWALD. 
26 Ex.

Nach der Bestim m ungstabelle der A m ara-U ntergattungen von LUCNIK in Acta Soc. 
Ent. Stavropol III. 1927, p. 56—61 kom m t m an zum Subg. A m athitis.

Die m ir bekannten gelbroten oder rotgelben A m ara -A rten in der Größe von 9-12 mm 
lassen sich in folgende Tabelle zusam m enstellen (von der A. punctipenne  und
A. amaroides REITT. besitze ich je einen Paratypus).

1 Kopf punk tie rt (Phanerodonta) 2

— Kopf g latt 3

2 Die seitlichen Zwischenräum e m it einer Reihe größerer P unkte
punctipenne RTT.

— Die seitlichen Zwischenräum e unpunk tie rt oder nu r m it einzelnen Punkten  vor
der Spitze murgabica TSCH.
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3 M ittelschienen deutlich gebogen (Harpalodema) potanini TSCH.

— M ittelschienen gerade 4

4 Abdom inalsegm ente m it den norm alen zwei Borsten 5

— A bdom inalsegm ente außer den norm alen zwei Borsten noch m it w eiteren
Borsten (Am m oxena) dzambuli sp. n.

5 Halsschild vor den H interecken ausgeschweift, diese rechteckig 6

— Halsschild vor den H interecken nicht ausgeschweift, diese stum pf 7

6 Flügeldeckenstreifen sehr fein, unpunk tie rt (Am m oleirus) R. m. Sib.
megacephala GEBL.

— Flügeldeckenstreifen mäßig tief, vorn deutlich punktiert
(Am athitis) jakowlevi TSCH.

7 Flügeldeckenstreifen fein, g la tt 8

— Flügeldeckenstreifen tiefer, vorn deutlich punk tie rt 9

8 Halsschildbasis jederseits m it zwei Eindrücken, deutlich punktiert.

Rotgelb. (Am athitis) gottwaldi sp. n.

— Halsschildbasis n u r m it einem  Eindruck, glatt. Hell gelbrot muchei JEDL.

9 Halsschild vor dem V orderrand deutlich punk tie rt
(Am athitis) amaroides REITT.

— Halsschild vor dem V orderrand g latt (Am athitis) rubens TSCH.

Harpalus (Lasioharpalus) dzambuli sp. n.

Schwarz, Kopf und Halsschild bläulich glänzend, Flügeldecken ( 9 )  grünlich m att, 
Fühler, Palpen und Tarsen rotgelb, Beine rotbraun, der schmale S eitenrand des 
Halsschildes rötlich. Kopf g la tt m it kleinen punktförm igen S tirnfurchen und  mäßig 
gewölbten Augen. Halsschild quer viereckig, um  y2 b reiter als lang, V orderrand 
deutlich ausgeschnitten m it abgerundeten, wenig vorragenden Vorderecken, nach 
vorn gerundet, nach hinten fast geradlinig verengt, H interecken stum pf, deutlich 
abgerundet, etwas b reiter als der V orderrand, Basalgrübchen flach und rundlich, 
ganze Basis ziemlich dicht und fast im  ganzen h in teren  D rittel der Länge deutlich 
punktiert, der ganze V orderrand viel feiner punk tie rt und die übrige Scheibe sehr 
fein und zerstreu t punktuliert. M ittellinie fein. Flügeldecken etwas b reiter als der 
Halsschild, m it abgerundeten Schultern, vor der Spitze mäßig ausgeschweift, der 
A usschnitt außen einen scharfen, stum pfen W inkel bildend, S treifen mäßig tief, die 
äußeren etwas feiner, glatt, Zwischenräum e nu r an der Basis leicht gewölbt, der 
d ritte  m it einem wenig deutlichen D orsalpunkt am  2. S treifen nahe  der Spitze. 
A bdom inalsegm ente ziemlich lang behaart.

Länge 11 mm. UdSSR — Kasachstan, Dzambul. Holotypus in coli. GOTTWALD, 4 Ex. 
Nach der REITTERschen Bestim m ungstabelle kom m t m an auf Seite 91 zum H. m erus 
TSCH. von Astrachan, dieser ha t aber die ganzen Beine rötlich gelb, das Halsschild
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ist nach hinten m ehr verengt, H interecken m ehr abgerundet, die Basis is t viel spär­
licher punktiert, Scheibe ganz glatt, S treifen viel feiner und A bdom inalsegm ente 
spärlicher punktiert. O berseite bräunlich. Von H. fugax  FALD. unterscheidet er sich 
durch dunkle Beine, deutlich fein punk tie rte  Scheibe des Halsschildes, tiefere S tre i­
fen und dichter behaarte  Abdom inalsegm ente.
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